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münfeßeu mir unfern £efern insgefamt (Scfunbfycit,
(Slttcï ùitb> Schott! 3a, (Sefunbticii Kümpers
Uttb (Seifics; benti biefe bilben bic ïDurjeln ber Cat=

fraft, 6er geftäl)lteu lPillens= un6 S>djaffe«s£r«fi> 6ie

im heutigen <£>efd)äftsleben unumgtiuglid) tiotmenbig finö,
mentt man îonfurrenjfâfyig bleiben mill. ÏDtr leben in
einer ^eit 6es riicfficßtslofen IDeitbemerbes im ©roffeu
bis 3«m Kleinften unb ht biefer (ßefdjäftstont'urrcnj
bleibt nur bcrjettiije obenauf, ber mit îtmfid?t
unb uitermüblidier 3d)äffens tvaft bas Befte
leiftet. „Die Krbeit allein ift bie Butpng ber Krbeitsfraft,
biefe aber nid)ts anberes als ber UTenfd) felbft, fofern
er feine ^äfyigfeiten auf ben ©rmerb uermenbel. Die

Arbeit ift alfo nid)ts anberes als bie Betätigung ber

^äfyigfeiten bes UTenfcßen, fomoßl berjettigen bes Körpers
unb bes ©eiftes als aud) bes &bam£tevs, um bes

Ermerbes milieu" fdgt prof. £. Brentano unb mir

muffen mit ifjm einig geben, meint mir unfer blutiges
©efd)äftsleben mit offenem Blicfe betrachten. Klfo ber

Urquell bes (Erfolges, bie förpertidje unb geiftige ©e=

funbljeit, ber bie Sdjaffensfraft unb Sdjaffensfreube ent=

fpringen, möge itnfere £efer im neuen 3aljre ftets um

getrübt utib frifd) burcßfluten, bann ftellen fiel) ©lud!
unb Segen in reichem UTaße non felbft ein.

Die Kebattion.

;OT!OTIOT®OTI
Uerbandswesen.

®enoffenfdjaft 23er6anS ®djtuetjcr. ©djreinermeifter
tut!) SDiöbelfabnlanten, ©elbon Sujern. 3XÜ1 bem neuen
3a!)re beginnt im ©djreinetberufe bie neunftünbige 2lrbeü§=

jeit, refp. bie 54 ©tunbenroodje, gem ab 23ertrag§abfd)luj3
mit bem diriftlidjen fioljarbeiteroerbanbe nor smei 3at>ïen.
$amal§ fcßon mürben bie Slrbeitëlôljne erhöbt, unb îommt
nun nod) ber Stuëgleict) fur bie SbcbeitëtierMtpng bap,
@§ if! beëfyalb begreiflid), wenn obiger Sßetbanb ben ber
ßunbfdjaft p oerredjnenben ©tunbenlotm ergoßen muß,
bamit ber Sfteifter aud) œieber einigermaßen auf feine
9îed)nung fommt. S)te ©rbößung ber fiößne unb 23er=

îiirpng ber Strbeitëjeit muten aflerbingë in ber jetzigen

felfr flauen eigenartig an! RFWF.MEIÏÏ^ïïM

Zmn neuen

Jahre
wünschen wir unsern Lesern insgesamt Gesundheit,
Glück und Segen! Ja, Gesundheit des Aörxers
und Geistes; denn diese bilden die Wurzeln der Tat-
kraft, der gestählten Willens- und Schaffenskraft, die

im heutigen Geschästsleben unumgänglich notwendig sind,

wenn man konkurrenzfähig bleiben will. Wir leben in
einer Zeit des rücksichtslosen Wettbewerbes im Großen
bis zum Aleinsten und in dieser Geschästskonkurrenz
bleibt nur derjenige obenauf, der mit Ainsicht
und unermüdlicher Schaffenskraft das Beste
leistet. „Die Arbeit allein ist die Nutzung der Arbeitskraft,
diese aber nichts anderes als der Mensch selbst, sofern

er seine Fähigkeiten auf den Erwerb verwendet. Die

Arbeit ist also nichts anderes als die Betätigung der

Fähigkeiten des Menschen, sowohl derjenigen des Aörpers
und des Geistes als auch des Charakters, um des

Erwerbes willen" sagt jA'of. Brentano und wir

müssen mit ihm einig gehen, wenn wir unser heutiges

Geschästsleben mit offenem Blicke betrachten. Also der

Urquell des Erfolges, die körperliche und geistige Ge-

sundheit, der die Schaffenskraft und Schaffensfreude ent-

springen, möge unsere Leser im neuen Jahre stets un-

getrübt und frisch durchfluten, dann stellen sich Glück

und Segen in reichem Maße von selbst ein.

Die Bedaktiou.

îkkbsiàmsên.
Genossenschaft Verband Schweizer. Schreinermeifler

und Möbelfabrikanten, Selbon Luzern. Mit dem neuen
Jahre beginnt im Schreinerberufe die neunstündige Arbeits-
zeit, resp, die 54 Stundenwoche, gemäß Vertragsabschluß
mit dem christlichen Holzarbeiteroerbande vor zwei Jahren.
Damals schon wurden die Arbeitslöhne erhöht, und kommt

nun noch der Ausgleich für die Arbeitsverkürzung dazu.
Es ist deshalb begreiflich, wenn obiger Verband den der
Kundschaft zu verrechnenden Stundenlohn erhöhen muß,
damit der Meister auch wieder einigermaßen auf seine

Rechnung kommt. Die Erhöhung der Löhne und Ver-
kürzung der Arbeitszeit muten allerdings in der jetzigen,

sehr flauen Zeit eigenartig an!
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